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A ng. ten, der Heinen Rentiers, aller auf fefte Einkünfte] der Urſache aller folder Erſcheinungen zuzuwälzen.] auch ein Teſtament gefälſcht zu haben. Was den 
. er Danziger 3 Ei gewieſenen Berufsklaſſen könnte man angeſichts der Mehr und mehr zeigt ſich, welch' ein gefährliches Beichtvater Gabriel betrifft, fo findet das offieiöfe 
der Reiſe von Hesdbgt ö Habe aller Orten die en, allgemeinen Preisſteigerung mit Grund ſprechen, wer Experiment es war, als man vor nahezu zehn Jahren Organ des Erzbiſchofs und Cardinals Rauſcher, daß 
thuſtaſtiſchſte Be ah efunden. In Nürnberg aber die eigene Kraft, das eigene Geſchick zu ver- zu dem Zwecke die „liberale Bourgeoiſie zu balan⸗ ihm höchſtens eine „ſittliche Ungehörigkeit ſchuldge⸗ 
hu — Di — 2 0 — warde erſchien General werthen hat, der leidet heute keine Noth. Die libe- ciren“, höheren Ortes dazu überging, jene halb⸗ geben werden könne. Dem erzbiſchöflichen Organ 
2 1 ner an "yoga des Köni 8 von Bayern rale Philantropie mag ſelbſt vielleicht und eine ge- ſocialiſtiſchen Beſtrebungen weltverbeſſernder Theo⸗ erſcheinen nicht die in der Kirche begangenen Lasci⸗ 
85 9 . wn en zn heißen un ihm auf der wiſſe Volkswirthſchaftslehre ebenfalls dazu beigetra- retiker, kühner Umkehrer der Wiſſenſchaft zu unter⸗ vitäten des Carmelitermönchs, ſondern die Bemer⸗ 
N a 0 1 f = 3 eben. Die Ankunft in gen haben, benarbeitenden Klaſſen dieſe Fahne in die] ſtützen und zu fördern. Man hat dadurch in unſern kungen der liberalen Preſſe über denſelben „ekelerre⸗ 
Fer 2 7772 U t 148 Uh Kaiſer Wilhelm hat Hand zu drücken. Mit dem ewigen Hervorheben arbeitenden Klaſſen Hoffnungen erregt und Anſprüche gend.“ Die Pfaffen haben eben eine ganz beſondere 
i un 1 rg erfo 5 8 0 „ fein Abſteigequar⸗ der großen Kluft, welche den Reichen von dem er⸗ wachgerufen, die unmöglich zu befriedigen find, die Moral. 
* Beuel zum „Die Bevöllerun 90 Gel 1 An, werbenden Handarbeiter trennt, hat man dieſen, der aber nicht allein auf die ſociale Ordnung und die Schweiz. 
kunft ihre Frei . ch lubelnde Saale kund, die! beute beſſer lebt als feine Berufsgenoſſen jemals in allgemeine Sittlichkeit verderblich einwirken, ſondern Bern, 31. Juli. Das Erſtaunen über den 
f St. dt it it Flo en geſchmückt; die Garniſon früherer Zeit, 9 gemacht, ihn mit Neid und auch in großem Maßſtabe die Production hemmen neueſten Gewaltact der Curie, die eigenmächtige Con⸗ 
| 5 a u * 1 se hiesige Niederkrauz, zu Haß wider die Bourgoiſie erfüllt. Wenn Gneiſt be⸗ und ſomit die einzige Quelle ins Stocken bringen, ſtituirung eines Bisthums in Genf, weicht allmälig 
77 rachte en e . ebenfol 1 2596 Abend nufit hauptet: „die Lebensgenüſſe der Bevölkerung bis aus der eine Verbeſſerung der materiellen Lage der Erbitterung und dem Entſchluß, ſich dieſen 
5 * a 9 i — igt morgen früh 39 Uhr.] zur . und zum Hausgeſinde haben ſich] unſerer arbeitenden Klaſſe erfließen kann. nicht ruhig bieten zu laſſen. Es iſt doch wirklich 
1 e 99 i der aus Anlaß des in einer Weiſe vervielfältigt, welche vor hundert — Die Frage der Bewilligung von Servis ein ſtarkes Stück, ohne die Regierungen von Genf 
München, 2. 1 ſtat haben Ch Jahren nur den höheren und höchſten Schichten der an alle Beamten iſt bereits zu Gunſten der und Lauſanne oder die Bundesregierung amtlich nur 
Aniverſttätsiubilaums 5 5 15 ei 18 1 Geſellſchaft gueinetig war“, fo hat er damit in jeder Beamten entſchieden worden. Ob Servis überall in Kenntniß zu fegen, für einen der verrufenſten ul⸗ 
motion wurden folgende en Rum Karl &i $ )] Beziehung Recht, denn ſelbſt der einfachſte Arbeiter | oder nur in größeren Städten bewilligt werden ſoll, tramontanen Hetzer, den Redacteur der berüchtigten 
des den Aer f 8 : Herzog Kar er lebt, 1 . genießt in vielem Sinne beſſer und mehr] darüber iſt noch keine Entſcheidung getroffen worden. „Genfer Correſpondenz“ ein neues Bisthum zu erei⸗ 
dor in Bayern, Alexander Braun in Berlin, Sun als die Reichſten vor kaum hundert Jahren. Daß Die „Elb. Ztg.“ meint, es müßte den Beamten auch ren, das durch die Art und Weiſe feiner Gründung 
| niger in Senden, Quetelet in Brüſſel, ene zu jeder gleich lebe, ſich von den gleichen Stoffen nähre, in kleineren Städten Servis gewährt werden. Mit] und die Perſönlichkeit des Abbe Mermillod geradezu 
Dorpat, Profeſſor Simon und Daniel Ham issen iſt aus rein ſtofflichen Gründen ein Ding der Un⸗ der allgemeinen Preiserhöhung der Lebensbedürf⸗ zu einem Centrum der ſeſuitiſchen Agitation gemacht 
3 England, Profeſſor Fuchs. 2) Von der ie en möglichkeit. Die Statiſtik wird darauf Antwort zu niſſe find die Wohnungspreife überall bedeutend ge» wird. Dieſer nackte Vertragsbruch hatte eine große 
Fiacultät: Staats miniſter v. Lug, Bürgermeiſter Ehr⸗ geben wiſſen, ob unſer Boden, nnfere Landwirthſchaft, ſtiegen. Der Aufſchwung der Induſtrie, das Auf- Aufregung zur Folge. Bereits hat der Genfer 
j hardt, Oberappellationsgerichtsrath en unſere dahin einſchlagende Induſtrie derartige Maſſen blüten der Fabrikation, das Emporwachſen der Staatsrath den Bundesrath erſucht, von dem Nun⸗ 
ſident Neumayer, Besirlögerichtsrath Heuſer in Mün- produciren, daß Jedermann Fleiſch, Butter, Eier, | großartigen Etabliſſements in den entfernteſten Win- tius in Luzern Aufklärung über dieſen Eingriff in 
Fr Oberſchulrath Marquardt in Gotha, Profeflor | Fiſche, Wein und Bier ſoviel genießen könne, wie keln der Provinz, die Vermehrung der Communica- den beſtehenden Rechtszuſtand zu verlangen. Wir 
Prandt in Chriftiania. 8) Von der e ihm beliebt. Aber um ſich zu fättigen, ſich gut mit tion u. f. w. haben auch in kleineren Provinzialorten dürfen demnach wohl einer energiſchen Abwehr ent⸗ 
lichen Facultät: Lord Gladſtone, Graf ae Und, | geſunder Speiſe zu ſättigen, reicht es heute die Wohnungen im Preife fo hinaufgeſchraubt, daß] gegenſehen. 
Stuart Mill in England, e e Burckhardt in aus auch für den Arbeiter, der, wie geſagt, deren Bezahlung dem Beamten einen fo gewaltigen Belgien. 
1 Oberrechnungs rath Bode in 8 beffer lebt als früher der reiche Mann. Ein anderes] Abbruch an feiner Beſoldung auferlegt, daß dieſe Brüſſel, 31. Juli. In vielen Kreiſen iſt man 
tin Ludwig von Bayern, Staats rath Seger, in iſt es mit der Wohnungsnoth großer Städte. Dazu letztere ihm zur Beſtreitung der geſteigerten Lebens⸗ hier ſehr niedergeſchlagen, daß dem König nicht ein 


München, Reichsrath Cramer» Klett in Nürnberg.] bemerkt man in der „Schlef Ztg.“ mit vollem Rechte, bedürfniſſe zu knapp wird. Thronfolger geboren wurde und verheimlicht dieſe 
4) Von der philoſophiſchen Facultät: General v. d. daß es Sache der verſtändigen, mündigen Arbeiter — Geſtern ift von dem Plenum der ordentlichen | Enitäuſchung nicht im Mindeſten. Eine Prinzeffin! 
Tom, Miniſterialrath Völk, Profeſſor Biſchof, Pfar⸗ 1 80 erte der hieſigen Univerſität für | Ein Prinz 32 erwartet, ein neuer Herzog von 


. 3 er San unächſt felbft iſt, Orte nicht aufzuſuchen, in denen | Profefjoren als n 
rer Dotezyon in Schleſien, Karoch in Linz, Forſtrath he fein rd hen haben Fre Alle Berant« das r vom 15. Oktober 1872 bis dahin 1873 Brabant; der König und die Königin find grauſam 
Prempeizuber in München Miniſter Sella in Italien wortlichkeit, ja alle Schutzmaßregeln der Behörden] Prof. Dr. Bad gewählt worben. in ihren dyuaſtiſchen Hoffnungen enttäuſcht. Der 
Katie: abe Lord Acten in England, Pruner⸗ ſind unbedingt zu verwerfen, find der erſte Schritt — Die Geſammt⸗Ausprägung von Reichs: Sohn des Grafen von Flandern bleibt der präſum⸗ 
Bey in Kairo, Profeſſor Piloty und Generalmuſik- auf dem Boden jenes traurigen Socialiomus, der BEE ſtellt ſich bis zum 20. Juli d. J. auf tive Erbe der Krone von Belgien. Was werben ba 
virector Lachner. f Staatshilfe, den der geſunde Menſchenverſtand ver⸗ 221,575,430 Mark, wovon 210,299,100 Mark in zu gewiſſe Pariſer Blätter ſagen, welche die etwaige 
Hamburg, 2. Aug. Nach aus Tri eſt hier dammt. Wer den Arbeiter für mündig erklärt, follte | Zwanzigmarkſtücken und 11,276,330 Mark in Zehn-] Geburt eines königlichen Prinzen als eine große g 

eingelangter Nachricht haben die beim Zollamte ber ihn auch verpflichten, zu erwägen, ob er in den großen | markſtücken beftehen. Niederlage für Preußen ausgebeutet hatten, da die 
fhäftigten Arbeiter und die Hafenpackträger ſeit heute Städten, denen ſich die Maſſenſtrzmung zuwendet, — Wie man der „D. A. 3.” „vom Oberrhein“ | Gräfin von Flandern eine Prinzeſſin von Hohen⸗ 
Morgen die Arbeit eingeſtellt. ein Unterkommen findet, ehe er mit Weib und Kind e ee 8 A 3 re zollern iſt. N 
ö dahin überſtedelt. In der eigentlichen Wohnungsnothſ r er zu e England. 

Deutſchland. aber iſt die Urſache der füngſten Scandalſcenen]delsgerichts in Leipzig befördert, Benz unb zwar London. Die enormen Preiſe der Kohlen 
ar a Re multuari- keineswegs zu erkennen, ſondern in den übertrieben 4 und Nati 
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cherlei zu denken. Es iſt als ob eine Epldemie über fen. Derer, die ſchlietzlich abſolut kein Unterkommen] Gr ogthums Baden, urſprünglich als Anwalt ) im „Dall 
Deutschland hereingebrochen wäre, denn aus Braun- finden können, find auch in Berlin im Verhältniß ag als Nrelsgeric raid. Ne Telegraph“, in dem er die Kohlenfrage beſpricht. 
ſchweig, Halberſtadt, Breslau meldet man ähnliche, zur Bevölkerung verſchwindend wenige, dagegen giebt . Deiterreich. verſorgt England faſt ganz allein die 
wenigſtens in ihrem innerſten Grunde zuſammen : es Tauſende, die ihr Einkommen auf Tanzböden und * Wien, 1. Auguft, In unſerer Hofburg ſoll[ W Denn während hier jährlich 


ängende Thatſachen, die denn auch ſofort von un⸗ in Kneipen rn Po die mindeſtens einen Tag in ſes ſeit einiger Zeit ſpucken, eine weiße Dame gehe 120,000,000 Tonnen ausgebeutet werden, geben die 

{mn beiden wachſamen, erbitterten und in der Wahl] der Woche faullenzen, die in der leichtfertigſten Weiſe darin um, welche den HA warnen will, feine | Kohlengruben aller andern Länder nur 60-70 Mil⸗ 
hrer Mittel wenig wähleriſchen Feinden, den Ultra-] den Platz verlaſſen, der ihnen Arbeit und Brot giebt, wärmſten Freunde, die Pfaffen, nicht zu verlaſſen lionen Tonnen. Mit 200,000,000 Tonnen Kohle 
montanen und den Franzoſen nach Gebühr ausge“ und die es nicht für nothwendig halten, ihren Mieth⸗ und preiszugeben. Nun heißt es, dieſes Gelpenftimuß daher der Bedarf der ganzen Welt befriedigt 
beutet werden. Aus dem Tumnlt, der kaum den unde zu genügen. Ihr Rechtsbewußtſein habe ſich als ein Prälat entpuppt. Mehrere Wiener] werden. In England allein wird faſt die Hälfte 
Namen einer Emeute verdient, macht man eine Re iſt jo vollſtändig vernichtet, daß fie ſchließlich ſelbſt[ Blätter fordern deshalb heute die competente Be | verconfumirt, d. k. im Durchſchnitt drei Tonnen per 
volution, aus einer ag. von allerdings widerwär- | die Kündigung des Wirthes nicht reſpectiren zu müſ⸗ hörde zu einer Erklärung auf, ob es wahr fei, daß Kopf. Die übrigen Länder brauchen mehr als fie 
tigen Scandälen einen ewaffneten Kampf, eine Artſ ſen glauben, ſondern in der Hoffnung leben, daß in der k. k. Hofburg ein als „weiße Frau“ ver⸗ haben. Da demnach ein bedeutender Theil der Erde 
Bürgerkrieg, der von Militär hat niedergeſchlagen] ſchließlich der Ruf: „Exmittirt“ genügen werde, fid | mummter Hofgeiſtlicher von dem Wachtpoſten feſtge⸗ von den Zufuhren aus England genießt, find dieſe 
werden müͤſſen, und ſchließt damit uns auch ein Stück] durch einen Gewaltact des Pöbeld in den ſchon nommen oder — nach einer audern Berfion — er- bedeutend gewachſen. 1871 belief ſich die Kohlen⸗ 
Commune in Ausſicht zu ſtellen. Die „Noth der] anderweit vermietheten Räumen zu behaupten. Und ſchoſſen worden ſei. Die klerikale Partei wird gegen» | ausfuhre auf 12,816,000 Tonnen, während 1821— 
Arbeiter“, das ift der Schlachtruf, den man aller, | Hierbei kommen wir dazu, dem Staate oder vielmehr wärtig vom Mißgeſchick verfolgt. Der Gebetbücher⸗ 30 nur jährlich 332,000 Tonnen exportirt wurden. 
wegen auf die Fahnen ſchreibt. Dieſe Noth exiſtirtf einer ſehr bedenklichen Praxis mancher heute noch am verfaſſer und Beichtvater Donin in Wien wird be⸗ Es ift zu empfehlen, etwas ſparſamer mit dem Koh⸗ 
indeſſen factiſch nicht. Von einer Noth der Beam Ruder befindlicher Staatsmänner einen großen Theil] ſchuldigt, nicht nur eine Erſchaft erſchlichen, ſondern] lenvor athe umzugehen, und ganz beſonders, auf Bor- 
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Zur Jubelfeier der Münchener Univerfität.|ren. Welthiſtoriſch iſt jene Leipziger Disputation, Albrecht beantwortete dieſe Vorſtellungen mit dem] den ſollte zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
„Ein edler und hochherziger Fürſt im Bayer ⸗] in welcher ſich Ingolſtadt und Wittenberg in ihren] völligen Preisgeben der Jugend an die Jeſuiten. In reich. Der Jeſuit Coscanus erzählt viel von 
lande, erfaßt von der neuen Geiſtesſtrömung, welche] beiden Vertretern Eck und Luther gegenüberſtanden, einem Schreiben an den Jeſuiten⸗General Francis⸗ dem Fleiße des Erzherzogs, worüber ihn einmal N 
um die Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts den | des Erſteren Reife nach Rom, von welcher er triumphi⸗ cus de Borgia fagt der Herzog, er liebe den Jeſui⸗ ſechs als Engel gekleidete Jünglinge beglück⸗ i 
Welttheil ergriffen hatte, Ludwig der Reiche, beſchloß, rend jene Verdammungsbulle mitbrachte, die Luther ten⸗Orden, welchem Bayern bereits viel Gutes ver-] wünſchten und mit einem Blumenkranze krönten, 
ſeinem Lande eine hohe Schule zu geben, welche für] zur eigentlichen Trennung von Rom drängte. Eck] danke, fo aufrichtig, daß er nichts Anderes wünſche, Der dreißiglährige Krieg brachte der Univerſttät h 
die Claſſicität der Antile eine Stätte ſein follte, hatte der Ingolſtädter Ep den Stempel Ir als Vermehrung der Jeſuiten⸗Collegien und die Er-|fchwere Leiden. Ingolſtadt wurde 1632 von Guſtav 
ein Hebel für den Fortſchritt der Wiſſenſchaft, die verfolgungsſüchtigen Geiſtes aufgedrückt, Maßrege⸗ richtung eines neuen Jeſuitencollegiums zu Landshut. Adolph belagert; ſpäter bedrängte Bernhard von 

öchfte Bildungsſchule für den bayeriſchen Volks⸗ lungen begannen, Denunciationen und Inquifitionen Vorübergehend verſuchte Maximilian I., obwohl] Weimar die Stadt. Die Univerſität wurde ge⸗ 
di Die Bayern ſollten nicht mehr nach Prag und | folgten. > ſelbſt ein  Sejuiten + Zögling, die  ftantliche| jchlofien und erſt 1635 wieder eröffnet. | 
Wien, Pavia und Padua zu ziehen und dazu die Durch das Eingreifen des Jeſuiten⸗Ordens um Macht wieder einigermaßen herzustellen. So⸗ Die Aufklärungs⸗Epoche des achtzehnten Jahr⸗ 
Gaben an Kloſterthüren zu erbetteln nöthig haben.] die Mitte des 16. Jahrhunderts wurde die Univer- fort fanden die frommen Väter einen Anwalt hunderts ließ auch die Univerfitäten nicht unberührt. 
Die junge Anſtalt, damals in Ingolſtabt, kam zuf fität an den eigentlichen Wendepunkt ihres Geſchickes an dem greiſen Pens Wilhelm, der, feit Jahren] Um die Frequenz von Ingolſtadt zu heben, gab man 
zn edeihen und war alllährlich von 500-600 | geführt. Die Väter der Compagnie Jeſu bemäch⸗ ein Büßerleben friftend, ſich an feinen Sohn wen- der Medicin namentlich einen Aufſchwung und der 
tudirenden beſucht. Papſt Sixtus IV. ermangelte] tigten ſich der theologiſchen und philoſophiſchen Lehr- dete und ihm vorſtellte, daß es ein vergebliches Un⸗ naturwiſſenſchaftlichen Sammlung Bereicherung. Aber 
nicht, gegen klingende Münze, als die Frequenz ab- ſtuͤhle und der Kanzel des canoniſchen Rechtes. „Ein ternehmen ſei, weltliche Profeſſoren zu beſtellen, erſt mit des Kurfücften Max Joſeph Regierungs⸗ 
zunehmen drohte, mit Privilegien nachzuhelfen. Als unermeßliches Unglück für die Univerſität“ neunt der „weil ſolche Lehrer keinen Zuhörer finden würden, antritt (1745) beginnt für Bayerns Volls⸗ und ge⸗ 
1479 der Stifter der hohen Schule ſtarb, konnte] Geſchichtsſchreiber der Münchener Hochſchule, Dr.] außer 1 Famulus und etwa ihren Hund neben lehrte Bildung die Zeit des Segens. Die ſtaatliche 
dieſe ihrer weiteren glücklichen Entwicklung mit Ges Prantel, dem wir nach der „N. fr. Pr.“ dieſe No, ſich auf der Kathedra.“ Dieſer hohen Protection] Autorität ſchützte die vielfältigen Impulſe, welche 
wißheit entgegenſehen. tigen entlehnen, dieſes Factum; „denn hier handelt zum Trotz kämpften die Juriſten an der Univerſttät Nationalismus und empiriſche Forſchung dem Volle 
Erſcheinungen des wüſten Studentenlebens, es ſich nicht mehr um die Nachtheile eines einſeitigen | gegen die Uebergriffe der Jeſuiten. Allein was Ei gaben. Der Staat beſchränkte die Verbindung der 
welche in jener Zeit allgemein waren, treten natür⸗] Eonfeffionalismus, ſondern um die Wirkungen eines alles Remonſtriren! 1615 erhielten die Jeſuiten⸗An⸗ Jeſuiten⸗Lehrer mit Rom, bis 1773 die Aufhebung 
lich auch in Ingolſtadt auf. „Vexationen und Tri- gemeingefährlichen Inſtitutes, welches ſedem einzel⸗ ſtalten neuen Zuwachs, die Jeſuiten fuhren fort, des Jeſuiten-Ordens den Staat völlig in den Beſitz 
bulgtienen“, z. B. Miß handlungen der Ankömm⸗ nen feiner itglieder, bewußt oder unbewußt, in ihren Schülern den Beſuch der anderen wiſſenſchaft⸗ der Landes ⸗Univerſität brachte. Alle Facultäten 
Hinge „beani“, die Studentenweihe, kommen vor; höherem oder geringerem Grade ein Element des lichen en zu verbieten, und feierten 1622 in nahmen jetzt eine fortſchreitende Entwidelung durch 1 
5 l und Raufluſt, grobe Exceſſe, Pasquille und Böſen einimpfte.“ Muthvoll kämpften die weltlichen achttägigen Feſtlichkeiten die Canoniſation des Igna⸗ neue Lehrkanzeln, freiſinnige Behandlung der Lehre 10 
darüber augeſtellte Unterfuchungen von tragi-komi⸗] Mitglieder der Univerfitäten gegen die Vergiftung tius von Loyola und des Franz Xaver, welch Letzte⸗ ſtoffe u. |. w. In argen Kriegsnsthen geſchah der 
der Art, Belagerungen des Senates durch die Stu- der höchſten Schule des Landes, wenn auch frucht“ rer bei dieſer Gelegenheit als Patron der philoſo⸗ Umzug der Ingolſtädter Univerſität nach Landshut 
denteuſchaft, Schuldklagen, Verbal⸗ und Real⸗Inju- los. Die Jeſuiten erſchienen anfangs nur als Gäſte. phiſchen Facultät erklärt wurde. im Mai 1800. Die Hochſchule blieb in Landshut 
rien, Bordellgeſchichten fehlen natürlich ebenfowenig | Kaum hatten fie ſich ſedoch ein eſchlichen, ſo hatten Unter ſolchem Patronat wurden die damaligen bis 1826 und erhielt die offizielle Bezeichnung 
in der Geſchichte der gefeierten Hochſchule als in] ſie auch ſchon die at in Händen und am 18. | Staatsmänner gebildet, von hier aus wurden ber „Ludwig⸗Maximilians⸗Univerſität“. Am 3. October 
7 den Annalen irgend einer Univerfität. October 1550 ſah man Peter Caniſius als Rector Fanatismus und die Unduldſamkeit über die Welt] 1826 unterzeichnete Ludwig I. das Deeret, durch 
Bald ſollte jedoch die Hochſchule von Ingol⸗ einer deutſchen Univerſität. Es ift gar erbaulich zu] verbreitet und der Same geſäet, aus welchem die welches die Verlegung der Univerſität nach München 
ſtadt nach dem Beginne der Reformation als die ber leſen, wie Loyola ſiegesfroh feine Orbensbrüber | blutigen Saaten des religiöſen Bürgerkrieges empor angeordnet wurde. Die Verlegung der Univerſttät 
deutſamſte Vorkämpferin des Katholicismus und als nach Bayern ſendet und dies in einem Augenblicke, keimten, der dreißig Jahre lang Deutſchland durch- hatte ein Steigen der Frequenz um das Doppelte 
Gegenſtück zu Wittenberg auftreten. Ein Ingolſtädter[ wo man durch den Religionsfrieden die Zwie⸗ tobte. us in Ingolſtadt ſuchten die Söhne katho⸗ der Zahl der Studirenden zur Folge. Seit biefer 
Profeſſor, Dr. Johann Mair, von feinem Geburts- tracht und den religibſen Bruderkampf für immer liſchen Adels ihre Bildung und verbreiteten die Zeit lehrt auch Döllinger, derzeitige Rector mag- 
orte Dr. Eck bezeichnet, durch Orthodoxie wie durch beendet glaubte. Jeder ankommende Student mußte jeſuitiſche Denkart dann als Staatsmänner im Hei⸗ nißleus, welcher nach einer kurzen Unterbrechung 
literariſche Leiſtungen bekannt, war es, der in der ſofort einen Religionseid leiſten. Die Philoſophie matlande. Mehrere Prinzen katholiſcher Regenken⸗ gr bis 1850) wieder zur Univerſttät zurückkehrte. 
anzen Bewegung katholiſcherfeits die größte und wurde von Jeſuiten gelehrt. Immer dreiſter wur⸗ häuſer machten hier ihre Studien, darunter jener Große Juyſtitute, Sammlungen, Cabinette wurden 
8 Rolle ſpielte. Wie ſehr der Ingol⸗ den ſie in ihren Forderungen; immer gefügiger die Ferdinand von Oeſterreich, der die Früchte feiner errichtet und mit der Univerfität ausgezeichnete Lehr» 
ſtädter Magifter im Anſehen fand, beweifl, daß] Regierung, trotzdem die energiſcheſten Vorſtellungen Bildung in der unbarmherzigen Austreibung der kräfte von europäiſchem Ruf gewonnen. DieWiffen: 
Luther ſelbſt am 11. September 1517 feine 95 The⸗ gegen die egreich vordringenden Jeſuiten einliefen. Proteſtanten aus den Alpenländern und ſpäter in ſchaft thront nun in einem herrlichen Palaſte de 
a fen an den ihm befreundeten Ed — vor ihrer Ver- Die Biſchöfe weigerten ſich, junge Leute d den Je- ſener gewaltſamen Gegenreformation bewies, die den Ludwigsſtraße und verbreitet reichen Segen übe 
a öffentlichung — ſchickte, um deſſen Meinung zu hö⸗ ſuiten nach Ingolſtadt zu ſchicken. Aber Herzog unheilvollen Riß verurſachte, der bleibend wer»! Bayern, Deutschland und die wiſſenſchaftliche Welt 


 Minennich, gehörige, in Brentau bei 


richtungen zu finnen, die mit weniger Material dafs 
ſelbe erreichen laſſen, was bisher mit bedeutenden 
Maſſen geſcheben iſt. Es iſt dies um fo wichtiger, 
als ja die erhofften Kohlengruben von Amerika noch 
immer nicht aufgefunden ſind. Um den Einfluß, den 
die gegenwärtigen Kohlenpreiſe auf den Verkehr 
ausüben müſſen, zu ſchätzen, ſei hier erwähnt, daß 
ein einziges Dampfſchiff nach den jetzigen Kohlen⸗ 
2 für jährlich 1200 & mehr Kohlen braucht als 
er. 


3 Frankreich. 
Paris, 31. Juli. Es iſt bemerkenswerth, daß 
der Finanzminiſter Goulard die Rede, in welcher 
er der Nationalverſammlung das Reſultat der 
Anleihe mittheilte, abgeleſen hat; dieſelbe war alſo 
jedenfalls vorher gemeinſchaftlich von der Regierung 
redigirt worden und iſt an ihrem durchaus officiellen 
Charakter nicht zu zweifeln. — Der gänzlich ver⸗ 
ſchollen geglaubte Mann mit dem „leichten Herzen“, 
der republikaniſche Renegat Ollivier, wagt es wie⸗ 
der zum Vorſchein zu kommen; freilich geſchieht es 
blos in der Eigenſchaft eines Commiſſärs des Vice⸗ 
königs von Egypten bei der Suez⸗Geſellſchaft. 
Ollivier bekleidete dieſe exotiſche Sinecure ſchon lange, 
ehe er Miniſter wurde, und da die Stelle mit ſeiner 
Eigenſchaft eines Advocaten am Pariſer Barreau 
als nicht vereinbarlich betrachtet wurde, ſo wurde 
Ollivier aus der Liſte der Pariſer Rechtsanwälte 
geſtrichen; aber dies nahm er ruhig hin, waren doch 
an die Stelle Emolumente von 30,000 Francs ge 
knüpft. Jetzt, nachdem er den Ruin ſeines Landes 
herbeigeführt, lebt Herr Ollivier ruhig, wie die Maus, 
die das Loch im Käſe gegraben hat, und unterbricht 
blos feine majeftätifhe Ruhe, um der Suez⸗Geſell⸗ 
ſchaft die Ukaſe ſeines Brodherrn vom Nilſtrom zu⸗ 
zuſtellen. — Vorgeſtern fand eine Hinrichtung in 
Tonlouſe ſtatt, geſtern ſoll eine doppelte in Marſeille 
ſtattgefunden haben, und auf der Rückreiſe nach Paris, 
wo drei bis vier Verurtheilte ihres Schickſales har⸗ 
ren, wird der Scharfrichter in Lyon blutigen Raſt⸗ 
tag halten. Es wird alſo luſtig guillotinirt im 
republikaniſchen Frankreich. Thiers war immer An⸗ 
hänger der Todesſtrafe, aber Jules Simon, der ſich 
durch ſeine Vorträge und Abhandlungen zu Gunſten 
der Aufhebung der Todesſtrafe Popularität, einen 
Sitz in der Kammer und etliche tauſend France 
erworben hat, hat heute Sitz und Stimme im 
Miniſterrathe. ? 
— Die Art, wie die 41 Milliarden erlangt 
worden ſind, iſt merkwürdig genug. Die Speculation 
hat dabei eine gewaltige Rolle geſpielt. Viele Ban⸗ 
quiers und Speculanten hatten von der neuen An⸗ 
leihe bereits feſt verkauft und deßhalb dreimal, vier⸗ 
mal und die Vorſichtigſten ſogar fünfmal ſo viel 
unterzeichnet, als ſie verkauft hatten. Am Sonntag 
Abend, als die telegraphiſchen Depeſchen meldeten, 
daß die Anleihe bereits ſieben oder acht Mal gedeckt 
ſei, geriethen fie in Verlegenheit. Daher haben 
während des Montags alle dieſe Speculanten ihre 
Subſcriptionen verdoppelt und verdreifacht. Die 
jenigen, welche nicht mehr 8 Capitalien oder 
Titel hatten, haben ihren Credit bei ihren auswär⸗ 
tigen Correſpondenten benutzt, auf welche ſie Wechſel 
ziehen konnten. Daher dieſe enormen Zahlen, welche 
wohl Bauern und Spießbürger blenden können, aber 
in der That uur eine ſinnloſe Spiegelfechterei ſind. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Eduard Albert Janke und 
deſſen Ehefrau Maria Eliſabeth, geb. 


2 23 
im elenbuche unter No. 4 E. verzeich⸗ 
n enen ſoll x 


am 14. September er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. September er., 
Vormittags 11 Uhr, i 
daſelbſt verkündet werden. J 
Es beträgt das Geſammtmaß der der]! 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des 
Grundſtücks 54 Helt. 90 Are 10 [ Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
mr Grundſteuer veranlagt worden, 150/100. .; 
= jährliche Nutzungswerth, nach meiden 
das Grundſtück zur 
worden, 52 a h 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


werden. 

Alle diejenigen, welche 1 oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende 
aber nicht eingetragene Realrechte an zu 


ſchäftigun 


ebäudeſteuer veranlagt 


Elixir u. 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, Dr. 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ a. 
Danzig; den 28. Juni 1872, 3 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (357) 
Aſſmann. 


Rothwendige Subhaſtation. Zelt wie „Dr.& Siedemanns le u 


dacht; Zuſammenſetzung e eig: zeu⸗ 


Das den Sattlermeiſter Carl Auguſt 
und Johanna geborene Balinski⸗Lemke⸗ 
ſchen Theleuten gehörige, in Marienburg bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche No. 379 verzeich⸗ 
nete Grundſtück ſoll 

am 7. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Gerichtslokal im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert und das Urs 
eil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 10. September er., 
Mittags 12 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der 4 aun Geben, nach wel⸗ d 
chem das Grundſtück, zur 
anlagt worden, 30 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Bureau III. eingeſehen 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
5 im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
me 


en. 

Marienburg, den 20. Juni 1872. 
Königl. Kreis⸗Geri t. 
Der Subhaftationsrichter. (9850) 
Bekanntmachung. 

Tüchtige Schiffs⸗Schmiede und Schiffes 

zimmerleute konnen, & nach Qualification, 

gegen einen täglichen Lohn von 25 Au bis 


1 7 Ser. 6 ir Schmiede, und von 
25 85 11 1 ak 


leute bei einer zehnſtündigen 
Sommer, bei der unterzeichneten Werff ſoſort 
permanente Befchäftigung finden. 

Handwerker, we 


Qualification beweiſen, 

1 1 1 den hoͤchſten Lohn⸗ 
en von pro 
Wilhelmshaven, den 24. Juli 1872. 


Kaiſerliche Werft. 


KIA nach einer Porſchr. d. Hineſ. 


FE großes Aufſehen erregt u. 
aß dieſe Mitt. 
bar das bisher Vollkommenſte errei⸗ 
chen u. mit marktſchr. Anpreiſ. meiſt ſchädl. 
wirk. Reizmitt, nichts gemein haben. 
Balſam incl. 
Gebr.⸗Anw. 2 Thlr. 
indirect.) Nur g. Einf. d. Betr. z. bezieh. durch 
Ludwig TI 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


bewieſen, d 


DB 2. ift. Gutachten.“) 


ebäudeſteuer ver⸗ — zu machen u. ſolche in den welteſten 
Dr. Theobald Werner, 


7 2 1 2 Er 
Die Homöopathische Apotheke 
Breitgasse 15, von P. Becker, 
empflehlt ihre in einem gesonderten 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtinc- x 
turen, Verreibungen und Potenzen, #% 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken ie 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen # 
die besten homöopath, Bücher zum | 
Selbstunterricht zur Verfügung, 


Wäre die Unterzeichnung noch am Dienſtag fort: 
geſetzt worden, fo hätten die Speculanten nochmals 
ihren Einſatz verdoppelt oder verdreifacht, wie die 
Spieler an der Roulette oder am Trente-et-quarante. 
Dieſe unſinnige Agiotage hat es Herrn de Goulard 
möglich gemacht, auf der Tribüne der National⸗Ver⸗ 
ſammlung von 41 Milliarden zu berichten, aber die 
verſtändigen Leute wiſſen, was fie davon zu halten 
haben. Die Deputirten von der Rechten haben ſo⸗ 
fort den gewaltigen Vortheil begriffen, den der alte 
ſchlaue Thiers aus den großen Zahlen ziehen wird, 
welche die chauviniſtiſche Phantaſie der Volksmaſſen 
in den großen Städten und der Bauern auf dem 
Lande erregt. Er wird ſich daraus eine Glorie 
ſchaffen, die ſeine Gewalt nur befeſtigen kann. 
Italien. : 
Rom, 30. Juli. Nachdem es noch vor wenigen 
Tagen den Anſchein hatte, die Wahl⸗Angelegenheit 
würde alle liberalen Fractionen wenigſtens vorüber⸗ 
gehend unter Einen Hut bringen, ſind nun leider 
zwiſchen der Preſſe und dem Central⸗Wahlcomité 
Meinungsverſchiedenheiten zum Ausbruch gekommen, 


welche das Zuſtandekommen einer gemeinſchaftlichen] 1 


liberalen Wahlliſte in Zweifel geſtellt erſcheinen 
laſſen. Es iſt das umſomehr zu beklagen, weil darin 
auch der Beweis dafür liegt, daß die Regierungs⸗ 
partei nichts weiter iſt, als eine Secte, welche ange⸗ 
ſichts der unſeren freiheitlichen Inſtitutionen drohen⸗ 
den Gefahren der drängenden Pflichten uneingedenk 
wird, welche die augenblickliche Lage ihr auflegt. — 
Von den vielen in Rom lebenden ſpaniſchen Geiſt⸗ 
lichen war nur ein ſehr geringer und durch dienſt⸗ 
liche Functionen dazu gezwungener Theil bei dem 
Dankgottesdienſt anweſend, welchen die ſpaniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft anläßlich der Errettung des Königspaares 
aus Mörderhand angeordnet hatte und ein ſpaniſches 
Kloſter in Rom mußte drei Mal aufgefordert wer⸗ 
den, das bourboniſche Lilienwappen über dem Ein⸗ 
gangsthor mit dem Wappen des Königs Amadeus 
zu vertauſchen. Als die Mönche ſich endlich fügten, 
thaten ſie es derartig, daß ſie die Lilien nur mit 
Papier überklebten. 


Spanien. 

Madrid. Der in dem Attentatsproceſſe fun⸗ 
girende Richter Cortés arbeitet raſtlos, aber das 
Material wächſt ihm unter der Hand. Noch immer 
wird das Geheimniß ſtrengſtens gewahrt, und Alles, 
was über den Prozeß verlautet, vermuthet oder er⸗ 
funden. Gewiß iſt nur, daß die verhafteten drei 
Sagaſtiner Ducascal, Moratilla und Gallo wieder 
entlaſſen wurden, daß aber durch neue Verhaftungen 
— durchgehends der niederen Klaſſe angehörige In⸗ 
dividuen — die Geſammtzahl der Inhaftirten auf 
nahezu fünfzig geſtiegen iſt. Gerüchtweiſe heißt es, 
Cortés ſei ee die in fla granti ergriffenen 
Delinquenten ohne Aufſchub abzuurtheilen, ohne da⸗ 
durch den Fortgang der Unterſuchung zu beeinträch⸗ 
tigen. Unerquicklich iſt die Emſigkeit, mit welcher 
der Parteihaß dieſe Schandthat auszubreiten bemüht 
iſt. „Die letzten Ausläufer der Anſtiftung werden 
ſich im conſervativen Lager finden“, heißt es von der 
einen Seite; „nein, im radicalen Lager ſind die An⸗ 
ſtifter zu ſuchen“, heißt es von der andern; denn daß 
der Weinwirth, in deſſen Locale an der Hauptwand 
eine große phrygiſche Mütze mit der Umſchrift: 
„Vive la republica federal“ prangt, ſammt Genoſ⸗ 


. 5 Ka für Schiffszimmer⸗ 
Arbeitszeit im 

e nach längerer Be 

eine beſondere Tüchtigkeit un 
können als Vor⸗ 
Lager zu erhalten. 
erhalten. 


en 
für Geschwächte u 1. 80 kr. 
; „ V ddeiſlichn TINO 
Pen. tsao bereitet. Dich 
wunderbaren Erfolge die). 
Heilmitt., worüber z. Ein: 
ſicht 100 fält. medic, An⸗ 
erkenn. vorliegen, haben 
mit Recht unter d. Aerzten 


Rheinwein des 


ird ; 
unbeſtreit⸗ weine wird effectuirt, 


Press für Handlung von 
Verp. u. ausführl. 
(Zuſendungen erfolg. (8199) 


edemann, 


Medicin. Urtheile 
Breslau. im April 1872. 


68er St. 


.Der Preiß 


und die Schärfe des 


mit zuverläſſi 


Kloſter⸗Neuburger 
Sniſts⸗Weine. 


Durch befondere Protection ist es mir ges 
df lungen, von den vorzüglichen Weinen des 
berühmten Stiftes Kloſter⸗Neuburg ein 


2005 liefere dieſe edlen Weine in Gebinden 
& 20 und 40 Oeſterr. 
Quart, je nach den verſchiedenen 
um Preiſe von 24, 30, 32, 45, 
ulden; in Flaſchen von 50 Kreuzer bis 
Oeſterr. Währ. 
dieſe Weine als Meßweine 
beſonders zu empfehlen. > 
An Qualität übertreffen dieſelben jeden 
leichen Preiſes. 
Ungar⸗Weine liefere von fl. 16 ange: 
fangen bis zu den böchſten Preiſen. 
Preiscourante ſtehen zu Dienſten. 
Auch der kleinſte Auftrag auf Flaſchen⸗ 


verfälſchte Weine wird garantirt. 
Aufträge erbittet ſich die Wein⸗Export⸗ 


H. Holek 


in Troppau⸗DOeſtr. Schleſien. 


Ober⸗Elſäſſer Weine. 


Geſunde magenſtär 
gelten vorzügliche Gewächſe), welche dem 
einſchmecker wie dem Reconvalescenten em⸗ 
pfohlen werden können. 5 
68% Rappoldsweiler Edelwein 32 
68er Reichenweiher Riesling D 
65er Tokayer Auslefe. . 48 
ypolite (roth) 
68er Türkheimer (roth) 
* 


65e 0. roth) 
Ziel 3 Monat. Referenzen R 
H. Arensmeier & Cie. 


in Straßburg 
Antiſeptiſches Waſch⸗ 


waſſer 
nach Vorſchrift 17 Herrn Geh. Sanitätsraths 


r. urow. 
Daſſelbe beſeitigt ſofort den üblen Geruch 
Schweißes der 
ꝛc., ohne daß eine Unterdrückung deſſelben 
jtattfindet, wodurch jede Gefahr vermieden 5 
wird. Ferner werden Hantentzünduns 
gen, welche durch ſtarkes Schwitzen entſtan⸗ 


beſeitigt un 
liegen bei langwierigen Krankheiten verhütet. 
reis für 1 Flaſche 10 Sgr. 


Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate von 


W. Neudorff & Co., 
Königsberg. 
Niederlage für Danzig bei Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt 240. 38. 9 
on meiner Reiſe zurückgekehrt, be: 
ginne ich wieder meine bisherigen 
lunterrichts⸗Curſe. 
; Dr. Rudloff, 
Kohlengaſſe No. 1. 


ſen nur Werkzeuge einer langen Hand waren, dar⸗ 
über ſind die Beſonnenen bis heute ſo ziemlich einig; 
aber an welchem Rumpfe haftet dieſe lange Hand? 
Der König äußerte kurz nach der That: „Dieſes 
Attentat kommt aus derſelben Quelle, aus welcher 
der Meuchelmord Prim's floß.“ 


Danzig, den 4. Auguſt. 

*[Statiſtik.] Vom 26. Juli bis incl. 1. Aug. find 
geboren (excl. Todtgeburten) 36 Knaben, 48 Mädchen, 
Summa 84; geſtorben 30 männl., 31 weibl., Summa 
61 Perſonen. Todtgeboren 4 Knaben, 2 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 33, von 
1—5 J. 0, 11—20 J. 2, 21—30 J. 2, 31—50 J. 5, 
51—70 J. 7, über 70 Jahre 3. Den hauptſächlichſten 
Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche bald nach 
der Geburt 6, an Abzehrung (Atrophie) 2 Kind., an 
Krämpfen und Kramofkrankheiten 9 Kind., an Durch⸗ 
fall und Brechdurchfall 3 Kind., an Keuchhuſten 1 Kind, 
an Bräune und Diphtheritis 2 Kind., an Typhus 1 Erw., 
an Wochenbettfieber 1, an Schwindſucht 1 Kind, 2 Erw., an 
organiſchen Herzkrankheiten 2 Erw., an Entzündung des 
Bruſtfells der Luftröhre und Lungen 5 Kind., 1 Erw., 
an Entzündung des Unterleibs 4 Kind., an Schlagfluß 
Erw., an Gehirnkrankheiten 7 Kind., 1 Erw., an 
andern entzündlichen Krankheiten 2 Kind., 2 Erw., an 
andern chroniſchen Krankheiten 4 Erw., an Alters⸗ 
ſchwäche 3, in Folge Unglücksfalles 1 Erw. 
Das neueſte „Juſt.⸗Miniſt.⸗Bl.“ enthält u. a. 
folgende Perſonal⸗ Veränderungen: Der Kreisrichter 
Frenzel in Neidenburg iſt als Stadtrichter an das 
Stadtgericht zu Königsberg verſetzt; der Ger.⸗Aſſeſſor 
Kunckel iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 
Mohrungen, mit der Function als Mitglied der Gerichts⸗ 
Deputation in Pr. Holland und der Kaufmann Moritz 


Mühle in Elbing zum kaufmänniſchen Beiſitzer des 951 15 . 5 = 


dortigen Kreisgerichts ernannt worden. 


Vermiſchtes. 


Ein fünfzehnjähriger Raubmörder.] Bor| ? 


der Strafkammer zu Hanau fand vor einigen Tagen 
die Verhandlung gegen einen fünfzehnjährigen Raub⸗ 
mörder ſtatt. Der Angeklagte, ein hübſcher Junge mit 
intelligenten Geſichtszügen, geſtand das Verbrechen ein, 
welches mit ſolch' raffinirter Ruhe und Ueberlegung 
ausgeführt iſt, daß man es wohl einem in Sünden er⸗ 
grauten Verbrecher hätte zutrauen können. Im Januar 
ſollte der Angeklagte mit der Auszüglerin Müller über 
einen von ihm zum Nachtheile der Letzteren verübten 
Diebſtahl vernommen werden. Um die Zeugin zu ent⸗ 
fernen und zu berauben, ſuchte er ſie Abends in ihrer 
Wohnung auf und ſchlug auf dem Hausflur die alte 
Frau fo in das Geſicht, daß fie hinfiel und den Hals 
brach. Dann ſchlug er ſie drei Mal mit einem 
dicken Prügel über den Kopf, zog ſie an die 
um Keller führende Fallthür und ſchlelfte ſie die Treppe 
155 um die That nicht ſofort ſichtbar werden zu 
laſſen. Da das unglückliche Opfer noch ſtöhnte, trat er 
ihm mehrmals mit den ſchwerbenagelten Stiefeln auf 
den Kopf, ſchnitt der in den letzten Zügen Liegenden 
den Hals ab und fügte ihr mit dem Meſſer und feinen 
Schuhen noch mehrere Verletzungen zu. Nachdem er hier⸗ 
auf nach Geld geſucht und das Gefundene zu ſich ge⸗ 
ſteckt hatte, ging er nach Hauſe, um — Harmonika zu 
ſplelen. Von Reue oder Gewiſſensbiſſen iſt keine Spur 
bei dem jungen Verbrecher zu bemerken, und als ihm 
die Strafe: fünfzehn Jahre Gefängniß verkündigt 
wurde, blieb ſein Geſicht ruhig und unbewegt. 
Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 3. Auguſt. 1872 Wind: OS. 
Geſegelt: Bupp, Peter Rolt; Möller, Meia und 
Max; Wymark, Rival; alle drei nach London; Holzer⸗ 
land, Clara, Dordrecht; Jürß, Olympe Kuyper; Olſſen, 


| 187¹ 1899 8 Preis 10 
5 ſter⸗ 1869 Witten⸗ 
| age 8 Pilſen. ber; 


(ungegohren); 


ſtark concentrirt, 


Maaß = 493 preuß. 


ahrgän⸗ 
54 bis 
Den Herren 


Bruſt⸗, 


acao oder Thee genommen. 


in den Apothelen. 


Reines Malzextract 
nicht zu verwechſeln mit Bieren, ſon⸗ 
dern frei von Weingeiſt oder Säure, 
Fabrik: J. ng Liebe in Dresden 


. u. Ch.), 
wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Scrophuloſe der Kinder als Erſatz 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Hals: und leichteren Lun⸗ 
enleiden in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 


Flaſchen a 280 gr. 10 r in Danzig 
(8973 


Ellida; beide nach Hartlepool; Jones, Herald . g 


Hull; Mildahn, Bertha, Rotterdam; de Jonge, Marga⸗ 
rethe Meyering, Bremen; ſämmtlich mit Holz. — Nelle⸗ 
mann, Peter und Wilhelm, Leith, Getreide. 

Nichts im Ankommen. — Die in der geſtrigen 
Abendnummer als „Ankommend“ gemeldeten Schiffe 
waren ausgegangen. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
rb. v. 2. Erg. v. 2. 
Berlin 3. Auguſt. Angekommen 5 Uhr 20 Min. 


üzeizen Aug.] 81 754 Wſtp. 3½% Pfb. 828/80 82% 
Sept.⸗Oct. 751½ 75 do. 4% do. 92 92 

Rogg. matt, do. 4½ % do. 101 100% 
Auguſt. 523 52½¼ do. 8% do. 104 103% 
Sept.⸗Oct. 518% 518. Lombarden.. 1255/¼8 125 

April⸗Mai 51/8 51% Franzoſen 202,8 201 

Petroleum, Rumänler . 45 44/8 
Aug. 209%, 13/14 132/24 | Neue franz. 5%YoR. 833 | 83 

Rüböl loco 234 23 Oeſter.Creditanſt. 204%/8 202% 
Spir. matt, Türken (5 . 52¼8] 525% 
Aug. . . 23 21/23 18] Hefter. Silberrente“ 65¼ 657/8 
Sept.⸗Oct. 20 10 20 12 Ruff. Banknoten. 81/8 815/ 
Pr. 4 conſ. 103 103 Oeſter. Banknoten 917 90% 
Br. Stantsiähroi.| 91¼ 91 J Wechſelers. Lond. 6.21% 6.214 


Belgier Wechſel 79/s, 
Meteorologiſche Depeſche vom 3. Anguſt. 


arom. Temp. R. tärke. immelzanſicht. 
aparanda 331,9 ＋ 8,5 SW ſſchwach heiter, 85 
deliingford — | — | — | — fehlt, 
Betersburg 334.4 11,4 SW ſchwach wenig bewölkt. 
Stockholm. 332,9 13.7 Wẽ ſchwach bed., Nchts. Reg. 


abe. c Ne 
„trübe, Nchts. Neg. 
bewölkt. . 


8 4; bedeckt 
trübe, bewölkt. 

7 1 bewölkt. 

2 7. 9,6 heiter. 

140405 dag en- Anh 

ee 8 ew. gſt Nm. 
Hrüſſel.. 333.9 12. WSW chwach bewölkt, Regen 
Köln 332 T1 SW ſchwach Regen. (u. Rg. 
Biesbaben 339,3 11, W ſchwach bw. gſt. Ncht. Gw. 
Frier . . 329,2 11,6 SW G mäßig bewölkt, trübe. 
Paris.. 335 0 10,6 W ſchwach bedeckt. 
(Eingeſandt.) 


In dem untern Theil der Heiligengeiſtgaſſe iſt im 
Laufe dieſes Jahres bereits zum fünften Mal hne daß 
die betreffenden Hauseigenthümer darauf vorbereitet 
wurden, das Waſſer der 3 weggeblieben; — 
o heute den 3. Aug. wieder. — Welche Unannehmlich⸗ 
keiten für die Familien hieraus entſtehen, wenn Mor⸗ 
gens früh weder Waſch⸗, Trink- noch das zur Bereitung 
des Caffee nöthige Waſſer vorbanden, kann ſich jeder 
ſelbſt denken, (von der Spülung der Cloſet's, welche 
ebenfalls unterbleiben muß, und den daraus entſtehen⸗ 
den angenehmen Gerüchen im ganzen Haus wollen wir 
weiter nicht ſprechen) beſonders, da in den er lies 
genden Waſſerſtändern ebenfalls kein Waſſer ſich befins 
det und der ferner liegende ſo überfüllt von Kal 
holenden fit, daß halbe Stunden vergehen ehe man eine 
Karaffe oder Topf voll Waſſer erhält (Tonne und Eimer 
find ja längſt, weil ganz unnöthig, abgeſchafft). — 
Dringend wünſchenswerth wäre es, mer derartigen 
Uebelſtänden ſchleunigſt nicht nur abgeholfen, ſondern 
auch in Zukunft dem Publikum mehr Aufmeriſamkeit in 
dieſer Sache gewidmet würde; — denn: Wenn Jemand 
Geſetze, Verordnungen und Strafbeſtimmungen wieder⸗ 
holt veröffentlicht, ſo muß derſelbe ebenfalls ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen dieſen Geſetzen gegenüber nachzukommen ſich 
wenigſtens beſtreben. Ein Hauseigenthümer. 


Der Verfasser d. höchst 
nützlichen Schrift 


hat sich durch Veröffentlichung die- 
ses Werkchens sehr verdient um die 
menschliche Gesellschaft gemacht, 
Er beschreibt die Quelle jener ge- 
heimen Laster, welche die Jugend 
abschwächen und ein frühzeitiges 
Alter herbeiführen. Es ist für 15 
Sgr. und 2 Sgr. zu Rückporto am 
schnellsten direct vom Verleger W. 
Bernhardi, Simeonstr, 2, 
u beziehen, 


7 k. Hof. Jabnarzt Br. J. G. 9 
5 Poppe ö 
Vegetabilisches 


für reine und un⸗ 


N, 


RE Place de 


ende Weine (reinge: in BERLIN u. KARLSRUHE. 


7 Medaille de la Société des Sciences. 
1 indusir. de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


AMelanog ene 
Avon Dicquemare ains, in Rouen, Fabrik, 

hrötel-de-Vilte, 47. Um augen: 
4 blicklich Haar und Bart in allen Nüancen, 
ohne Gefahr für die Haut zu farben. — 
Dieſes Färbemittel iſt das Beſte aller bisher dage⸗ 
weſenen. Gen.⸗Depot En. Wourr & Sou. 


Danzig bei Alb. Neumann, 
Parfümeriehandlung und allen be⸗ 
deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


ahnpulver. | 
Es reinigt die Zähne derart, daß 

durch deſſen täglichen Gebrauch nicht 
nur der gewohnlich fo läſtige Zahn⸗ 
ſtein entfernt wird, ſondern auch die 
= Slafur der Zähne an Weiße und Zart⸗ 
beit immer zunimmt. 

E K. k. Hof Zahnarzt Dr. J. G. 


5 j Popp’s 

4 Anatherin-Mundwasser! } 
as ſicherſte Mittel zur Geſunderhal⸗ 
tung der Zähne und des Zahnfleiſches, 
8 ſowie zur Heilung von Mund⸗ und ! 
Zahnkrankheiten, empfehlen beſtens die 


erbeten. 


* — 


Abele 


üße 


und 


} leger W. Bernhardi in 
vereibeter Cbemſter u. Director des polv⸗ den, ſchnell dadurch gebeilt reſp. perhütet, achten der bedeutendſten Autoritäten, z. B. 8 
techniſchen Sur u. chemiſch. Laboratorium worauf, beſonders torpulente Berjonen N Wiesbaden, Fleck, Dresden, Berlin, Simeonst. 2, in 

u Breslau. aufmerkſam gemacht werden. Ebenſo werden Aebi Wien, Reicharbt, Jena, | „ nee, Cee zu beziehen, 
) Werd. Tonic (1094) auch übertragene Anſteckungsſtoffe da: | Sti dhardt, Tharand, Wunderlich, | SOMMER 0 : ; 


das Durch⸗ 


8. 
(1506) des Publikum al! 
5 = ür ein 5 
W aut Devote 


Verkaufsſtellen in den 
Handlungen und Apotheken. 


IE 
40 8 
8. [S - ; 
% » (S Buschenthal’s Fleischextract 
36 8 8 aus den Fabriken von f 


Lucas herrera & Co., Montevideo 


ar 


Unterſuchungscontrole: 


General⸗Depot: Leipzig 


iſt bedeutend billiger als das der Engl. Actien⸗ 
omp. Liebig, übertrifft dieſes an Nahrungs- 
werth und iſt von ausgezeichnetem Geſchmack 
Geruch. Beweiſe dafür find die Gut⸗ 


Lelpzig, Verigo, Odeſſa, Völker, London, 
Charité⸗Direction, Berlin ꝛc. Die an 
maßenden Warnungen der Engl. Actien⸗ 
Geſellſchaft Liebig vor Ankauf anderer 
Marken als mit Liebig bezeichnet ſind in 
Hinſicht auf das vorzügliche Buſchen⸗ 
thal's Fleiſchextrakt gegen das Intereſſe 


Niemand wird auf den Namen Liebig 
Extrakt geben. 


Lübeck, A. Behn & Sohn. 
haupiſächlichſten 
(5441 


Depots, in Danzig Alb. Meum 
Langenmarkt 385 a 999 


N a 


ö In allen Buchhandlungen ist 
zu haben: 


Keine Hämorrhoiden 


mehr! 

Radicale Heilung dieses qual- 
volien Uebels und anderer 
Unterleibskrankheiten, 
Rath und Trost für Hundert- 

tausende. 
Preis 5 Sgr. Gegen Franco- 
Sendung von 7 Briefmarken à 
1 Sgr. auch direct vom Ver- 


peclalarst Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 


Hautkrankheiten in der kürzesten 


Frist und garantirt selbst in den hart«- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Heilung, Sprochstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr Et 
wärtige brieflich. 
20 Kalter prima Buchen⸗Klobenholß ſehr 

g billig zu en 1 No. 2 
parterre von - r Vormittags un 
12-4 Uhr Nachmittags. 


